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Vorbemerkungen

1) Allgemeines zur Landwirtschaftszählung (LZ) und zur
Erhebung über landwirtschaftliche Produktionsmethoden (ELPM)

Die LZ und ELPM wurde in Hessen zum Stichtag 1. März 2010 durchgeführt. Befragt wurden
alle Betriebe ab einer bestimmten Mindestgröße, die im Agrarstatistikgesetz (AgrStatG) fest-
gelegt ist. Die LZ wurde in allen landwirtschaftlichen Betrieben, die ELPM in einer Stichprobe
von ca. 6500 Betrieben durchgeführt. Die Agrarstrukturerhebung und die Bodennutzungs-
haupterhebung 2010 wurden in die LZ integriert. Mit den Ergebnissen wurden zugleich die
statistischen Anforderungen der Europäischen Union in der EG Betriebsstrukturerhebung
abgedeckt.

Ziel der Erhebung war die Gewinnung umfassender, aktueller, wirklichkeitsgetreuer und zu-
verlässiger statistischer Informationen über die Betriebsstruktur, die soziale Situation in den
landwirtschaftlichen Betrieben sowie die geleisteten Tätigkeiten zum Landmanagement und
zum Umweltschutz. Die Daten dienen dazu, den Strukturwandel in der Landwirtschaft zu
erkennen und auf seine Ursachen hin untersuchen zu können sowie Erntemengen zu be-
rechnen. Außerdem liefern die Daten zahlreiche Informationen als eine Grundlage zur Aus-
gestaltung der Förderperiode 2013 bis 2020 der Gemeinsamen Agrarpolitik der Europäi-
schen Union und für die Verteilung des Agrarhaushaltes auf die Mitgliedstaaten nach 2014.

2) Rechtsgrundlagen

Verordnung (EG) Nr. 1166/2008 des Rates vom 19. November 2008 zur Durchführung von
Erhebungen der Gemeinschaft über die Struktur der landwirtschaftlichen Betriebe
ABl. EG Nr. L 321 S. 14 vom 1. Dezember 2008.

Agrarstatistikgesetz - (AgrStatG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 17. Dezember
2009 (BGBl. I S. 3886).

Bundesstatistikgesetz (BStatG) vom 22. Januar 1987 (BGBl. I S. 462, 565), zuletzt geändert
durch Artikel 3 des Gesetzes vom 7. September 2007 (BGBl. I S. 2246).

Gesetz zur Gleichstellung stillgelegter und landwirtschaftlich genutzter Flächen vom
10. Juli 1995 (BGBl. I S. 910), zuletzt geändert durch Artikel 62a des Gesetzes vom 13. April
2006 (BGBl. I S. 855).

3) Aufbau der Erhebung

Die Erhebung setzte sich aus der LZ mit Haupterhebung und zusätzlichen Merkmalen sowie
der Erhebung über landwirtschaftliche Produktionsmethoden zusammen.

Einen Überblick über Aufbau, zu erfragende Merkmalskomplexe und Art der Befragung, total
in allen Betrieben oder repräsentativ mittels Stichprobe, gibt das nachfolgende Schema:
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Gliederung der Landwirtschaftszählung (einschl. Agrarstrukturerhebung) und
Erhebung über landwirtschaftliche Produktionsmethoden 2010

Erhebung Erhebungsart Erfragte Sachverhalte

Bodennutzung total

Selbstbewirtschaftete Gesamtfläche nach Hauptnutzungs- und
Kulturarten 1)

Anbau auf dem Ackerland nach Pflanzenarten 1)

Anbau von gentechnisch veränderten Kulturen 3)

Erzeugung von Speisepilzen
Zwischenfruchtanbau

gggggggg ggggggggg ggggggggg

Viehbestände total

Bestände an:
Rindern 2)

Schweinen
Schafen
Ziegen
Hühnern
Gänsen, Enten, Truthühnern
Einhufern

Arbeitskräfte total

Beschäftigung des Betriebsinhabers und seiner Familienan-
gehörigen, der ständigen Arbeitskräfte und der Saisonarbeits-
kräfte im landwirtschaftl ichen Betrieb
Sozialökonomische Verhältnisse (Jahresnettoeinkommen)
Leistungen von Lohnunternehmen und Anderen für den land-
wirtschaftlichen Betrieb

total

Rechtsform, Betriebssitz
Eigentums- und Pachtverhältnisse
Pachtflächen und Pachtentgelte
Bewässerung (Vorfrage)
Anlagen zur Nutzung erneuerbarer Energien
Ökologischer Landbau
Einkommenskombinationen
Art der Gewinnermittlung
Landwirtschaftliche Berufsbildung
Bezug von Beihilfen zur Förderung der ländlichen Entwick-
lung 3)

A
gr

ar
st

ru
kt

ur
er

he
bu

ng

weitere Erhebungs-
merkmale

repräsentativ
Neupachtungen und Pachtpreisänderungen der letzten zwei
Jahre

H
a

up
te

rh
eb

un
g

weitere Erhebungs-
merkmale der Haupter-

hebung
total

Hofnachfolge
Form der Umsatzbesteuerung

repräsentativ

Bodenbearbeitungsverfahren, Fruchtfolge und Erosionsschutz
im Freiland
Haltungsplätze und Haltungsverfahren
Weidehaltung
Anfall und Ausbringung sowie Einrichtungen zur Lagerung von
Wirtschaftsdüngern
Erhaltung oder Anlage von Landschaftselementen

Erhebung über landwirt-
schaftliche Produktionsme-
thoden einschließlich Nach-

erhebung Bewässerung

total4) Bewässerte Kulturen, Bewässerungsverfahren, Wasserher-
kunft und -menge
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4) Vergleichbarkeit der Erhebung

Aufgrund deutlich geänderter Erfassungsgrenzen (vgl. auch Agrarstatistikgesetz) sind die
Ergebnisse der LZ 2010 nur eingeschränkt sowohl mit denen der LZ 1999 als auch mit den
Agrarstrukturerhebungen der Jahre 2001, 2003, 2005 und 2007 vergleichbar. Sofern sich bei
den einzelnen Merkmalen Änderungen ergeben haben wird dies unter Punkt 6) Begriffsdef i-
nitionen näher erläutert.

Vergleich mit früheren Erhebungseinheiten in der Agrarstatistik 1)

1979 bis einschl. 1998 1999 bis einschl. 2009 ab 2010

1 ha landw. genutzte Fläche 2 ha
landw. genutzte
Fläche 5 ha

landw. genutzte
Fläche

1 ha Waldfläche 10 ha Waldfläche 10 ha
Waldfläche bzw.
KUP 2)

8 Rindern 8 Rindern 10 Rindern

8 Schweinen 8 Schweinen 50 Schweinen

10 Zuchtsauen

50 Schafe 20 Schafe 20 Schafe

20 Ziegen

200 Stück Geflügel 200 Stück Geflügel 1000 Stück Geflügel

30 Ar Rebland (im Ertrag oder
nicht im Ertrag)

30 Ar bestockte Rebfläche 50 Ar bestockte Rebfläche

30 Ar Obstanlagen 30 Ar Obstanlagen 50 Ar Obstanlagen

30 Ar Tabak 30 Ar Tabak 50 Ar Tabak

30 Ar Baumschulen 30 Ar Baumschulen 50 Ar Baumschulen

30 Ar Gemüseanbau im Frei-
land

30 Ar Gemüseanbau im
Freiland

50 Ar Gemüseanbau im
Freiland

10 Ar Blumen und Zierpflan-
zen im Freiland

30 Ar Blumen und Zier-
pflanzen im Freiland

30 Ar Blumen und Zier-
pflanzen im Freiland

Jeglicher Anbau von
Heil- und Gewürzpflan-
zen zum Verkauf

30 Ar Heil- und Gewürz-
pflanzen

50 Ar Heil- und Gewürz-
pflanzen

Jeglicher Anbau unter
Glas zum Verkauf

3 Ar Gemüse unter Glas 10 Ar Gemüse unter Glas

3 Ar Blumen und Zier-
pflanzen unter Glas

10 Ar Blumen und Zier-
pflanzen unter Glas

10 Ar Speisepilze
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5) Veröffentlichungen

Die Ergebnisse der Landwirtschaftszählung 2010 werden in folgenden Heften dargestellt:

Kenn-
ziffer

Heft Nr. Titel Vorerhebun-
gen als Be-
richt verfüg-

bar ?

— 1 Landwirtschaftszählung 2010 Ausgewählte Ergebnisse Nein

— 1.a Gemeindeergebnisse Ja

— 1.b Kreisergebnisse Ja

— 2 Landw. Betriebe und Bodennutzung Ja

— 3 Landw. Betriebe und Viehbestände Ja

— 4 Betriebswirtschaftliche Ausrichtung / Einkommens-
kombinationen / Erneuerbare Energien

Ja

— 5 Landw. Betriebe und ökologischer Landbau Ja

— 6 Personal- und Arbeitsverhältnisse in den ldw. Betrie-
ben

Ja

— 7 Betriebstypen, Gewinnermittlung, Umsatzsteuer Ja

— 8 Eigentums- und Pachtverhältnisse Ja

— 9 Hofnachfolge, Demographie sowie Berufsbildung in
den ldw. Betrieben

Ja

— 10 Bewässerung in den ldw. Betrieben Nein

— 11 Ergebnisse der Erhebung über landwirtschaftliche
Produktionsmethoden, Betriebe und Landschaftsele-
mente

Nein

C IV10
/10

— 12 Rebland, Zwischenfruchtanbau, Wald und KUP Nein
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6) Begriffsdefinitionen

Gebietsstand: Die in diesem Bericht nachgewiesenen Verwaltungsbezirke beziehen sich auf
den Gebietsstand vom 31.12.2009.

Betriebssitzprinzip: Die Flächen werden in der Gemeinde nachgewiesen, in der sich der
Betriebssitz des Bewirtschafters befindet, ohne Rücksicht darauf, in welchen Gemarkungen
die Flächen liegen.

Betrieb: Nachgewiesen werden alle Betriebe mit einer landwirtschaftlich genutzten Fläche
von mindestens 5 Hektar (ha). Außerdem gehören zum Darstellungsbereich Betriebe, die
eine der unter Punkt 4 genannten Erfassungsgrenze erfüllen.

Stichtag der Darstellung der Viehbestände war der 1. März 2010.

Landwirtschaftlich genutzte Fläche (LF): Summe der genutzten Flächen von Ackerland,
Haus- und Nutzgärten, Obstanlagen, Baumschulen, Dauergrünland, Rebland, Korbweiden,
Pappeln sowie Weihnachtsbaumkulturen außerhalb des Waldes.

Großvieheinheit (GV): Eine Großvieheinheit entspricht einem Tier mit einem Lebendgewicht
von 500 kg (z.B. 1 Milchkuh = 1 GV).

Merkmal GV

Kälber und Jungrinder 0,300
Rinder 1 Jahr bis unter 2 Jahre 0,700

Rinder 2 Jahre und älter einschl. Kühe 1,000
Ferkel 0,020
Zuchtsauen 0,300
Andere Schweine 0,120
Mutterschafe einschl. Milchschafe 0,100
Schafe unter 1 Jahr (ohne gedeckte Lämmer) 0,050
Schafböcke zur Zucht und andere Schafe 0,100
Ziegen 0,080
Geflügel 0,004
Einhufer 0,950

Milchkühe: Hierzu gehören alle weiblichen Rinder, die bereits abgekalbt haben und zur
Milchgewinnung gehalten werden. Milchkühe werden durch die Angabe der Produktionsrich-
tung für die in der HIT-Datenbank erfassten Haltungen ermittelt. Ist die Angabe zur Produkti-
onsrichtung nicht eindeutig, erfolgt die Ermittlung zusätzlich mit Hilfe der Rasse, die tierindi-
viduell in der HIT-Datenbank vorliegt.

Sonstige Kühe: Sonstige Kühe sind alle weiblichen Rinder, die bereits abgekalbt haben und
die nicht als Milchkühe erfasst werden. Im Wesentlichen handelt es sich dabei um Ammen-
oder Mutterkühe.

Ferkel: Hierzu zählen Saug- und Aufzuchtferkel bis zu einem Lebendgewicht von 20 kg.

Zuchtsauen: einschl. hierfür bestimmte Jungsauen ab 50 kg: Für die Zucht bestimmte
Sauen einschließlich der für die Zucht bestimmten Jungsauen ab 50kg Lebendgewicht. Aus-
gemerzte Zuchtsauen sind hier nicht mitzuzählen, sondern unter Code 0337 („andere
Schweine“) zu erfassen.
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andere Schweine (z. B. Eber, Mastschweine): Hier sind Jungschweine ab einem Lebend-
gewicht von 20 kg, Mastschweine, Eber, ausgemerzte Zuchtsauen und Zuchtläufer bis 50 kg
anzugeben.

Milchschafe: Mutterschafe, die ausschließlich oder hauptsächlich für die Erzeugung von
Milch gehalten werden, und deren Milch zum menschlichen Verbrauch und/oder zur Weiter-
verarbeitung in Milcherzeugnisse bestimmt ist.

andere Mutterschafe: Hierunter fallen alle Mutterschafe ohne Milchschafe.

weibliche Ziegen zur Zucht: Hierzu zählen auch Milchziegen, Ammenziegen, bereits ge-
deckte Jungziegen und ausgemerzte Zuchtziegen.

Legehennen: Hier sind Hennen zur Eiererzeugung anzugeben, unabhängig davon, ob die
Eier zum Verbrauch oder zur Zucht bestimmt sind. Noch nicht legereife Bestände, die aber
bereits als Legehennen aufgestallt sind, sind eingeschlossen. Zuchthähne sind mitzuzählen.
Trut- und Perlhühner sind nicht einzubeziehen, wohl aber Zwerghühner.

Junghennen und Junghennenküken: Küken und Junghühner, die zur Nutzung als Lege-
hennen bestimmt, aber noch nicht als solche aufgestallt sind.

Masthühner,-hähne und übrige Küken: Dazu zählen alle Hühner bzw. Hähne, die für die
Mast und damit zur Fleischproduktion (Schlachthühner/-hähne) vorgesehen sind. Küken sind
einzubeziehen. Legehennen, Junghennen, Junghennenküken, Trut- und Perlhühner zählen
nicht dazu.

AK-Einheit (Maßeinheit der Arbeitsleistung): Die AK-Einheit (AKE) ist die Maßeinheit der
Arbeitsleistung einer im Berichtszeitraum mit betrieblichen Arbeiten vollbeschäftigten und
nach ihrem Alter voll leistungsfähigen Arbeitskraft.

Weitere detaillierte Informationen zu den methodischen Grundlagen und einzelnen Beg-
riffsdefinitionen finden Sie auf der Homepage des Statistischen Bundesamtes unter :

www.destatis.de > Publikationen > Fachveröffentlichungen > Land- und Forstwirtschaft
>Landwirtschaftszählung >Methodische Grundlagen der Landwirtschaftszählung – Fachserie
3 Reihe . 2 S. 6







Anzahl BetriebeAnzahl
Gemeinden

55

28

37

72

59

50

23

26

29

51

Unter 10

10 bis unter 15

15 bis unter 20

20 bis unter 30

30 bis unter 40

40 bis unter 50

50 bis unter 60

60 bis unter 70

70 bis unter 80

80  oder mehr

Landwirtschaftliche Betriebe in Hessen 







Anzahl tierhaltender BetriebeAnzahl
Gemeinden

38

54

45

43

42

112

62

21

7

6

Unter 5

5 bis unter 10

10 bis unter 15

15 bis unter 20

20 bis unter 25

25 bis unter 50

50 bis unter 75

75 bis unter 100

100 bis unter 120

120  oder mehr

Landwirtschaftliche Betriebe mit Viehhaltung 











AnzahlAnzahl
Gemeinden

44

20

122

97

40

32

35

22

10

8

Unter 50

50 bis unter 100

100 bis unter 500

500 bis unter 1.000

1.000 bis unter 1.500

1.500 bis unter 2.000

2.000 bis unter 3.000

3.000 bis unter 4.000

4.000 bis unter 5.000

5.000  oder mehr

Rinderbestände in Hessen 2010 







AnzahlAnzahl
Gemeinden

88

18

22

11

29

25

79

65

49

44

Unter 20

20 bis unter 40

40 bis unter 60

60 bis unter 80

80 bis unter 150

150 bis unter 300

300 bis unter 1.000

1.000 bis unter 2.500

2.500 bis unter 5.000

5.000  oder mehr

Schweinebestände in Hessen 2010 







AnzahlAnzahl
Gemeinden

110

32

31

9

45

70

41

58

23

11

Unter 25

25 bis unter 50

50 bis unter 75

75 bis unter 90

90 bis unter 150

150 bis unter 300

300 bis unter 500

500 bis unter 1.000

1.000 bis unter 2.000

2.000  oder mehr

Schafbestände in Hessen 2010 







AnzahlAnzahl
Gemeinden

223

62

50

27

18

4

19

6

15

6

Unter 5

5 bis unter 10

10 bis unter 20

20 bis unter 30

30 bis unter 40

40 bis unter 50

50 bis unter 80

80 bis unter 100

100 bis unter 200

200  oder mehr

Ziegenbestände in Hessen 2010 











1) Junghennen einschl. Küken.

 Landwirtschaftliche Betriebe mit Hühnerhaltung
1999 bis 2010

  0

 500 000

1 000 000

1 500 000

2 000 000

1999 2003 2007 2010
Erhebungsjahr

Anzahl Tiere

Masthühner und -
hähne

sonstige Hühner

konv. Legehennen

Öko-Legehennen

1)



















GroßvieheinheitenAnzahl
Gemeinden

53

41

78

59

40

36

42

23

24

34

Unter 125

125 bis unter 250

250 bis unter 500

500 bis unter 750

750 bis unter 1.000

1.000 bis unter 1.400

1.400 bis unter 1.900

1.900 bis unter 2.400

2.400 bis unter 2.900

2.900  oder mehr

Großvieheinheiten insgesamt 2010 











AnzahlAnzahl
Gemeinden

96

52

80

55

27

35

31

21

14

19

Unter 125

125 bis unter 250

250 bis unter 500

500 bis unter 750

750 bis unter 1.000

1.000 bis unter 1.400

1.400 bis unter 1.900

1.900 bis unter 2.400

2.400 bis unter 2.900

2.900  oder mehr

Großvieheinheiten in den landw. Betrieben 2010 
- Rinder - 











AnzahlAnzahl
Gemeinden

119

43

71

73

43

20

15

41

4

1

Unter 50

50 bis unter 100

100 bis unter 200

200 bis unter 400

400 bis unter 600

600 bis unter 800

800 bis unter 1.000

1.000 bis unter 2.000

2.000 bis unter 3.000

3.000  oder mehr

Milchkuhbestand in Hessen 2010 











AnzahlAnzahl
Gemeinden

116

60

44

35

39

20

17

54

33

12

Unter 5

5 bis unter 20

20 bis unter 50

50 bis unter 90

90 bis unter 150

150 bis unter 200

200 bis unter 250

250 bis unter 500

500 bis unter 1.000

1.000  oder mehr

Großvieheinheiten in den landw. Betrieben 2010 
- Schweine - 




















































































































































































































































